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Amtsblatt Nro. 13. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 26. März 1884. 


Das von dem Herrn Miniſter des Innern er⸗ 8 4. Für die Beurlaubung der ernannten Mit: 
laſſene Regulativ zur Ordnung des Geſchäftsganges glieder und ſtellvertretenden Mitglieder kommen die für 
und des Verfahrens bei den Provinzialräthen nebſt dem die Beurlaubung der Staatsbeamten beſtehenden Beſtim⸗ 
dazu gehörigen Nachtrage bringe ich hiermit zur öffent⸗ mungen zur Anwendung. 
lichen Kenntniß. Die gewählten Mitglieder und ſtellvertretenden 

Marienwerder, den 25. März 1884. Mitglieder haben bei beabſichtigter längerer Entfernung 

Der Regierungs⸗Präſedent. von ihrem Wohnorte dem Vorſitzenden ſofort Anzeige zu 
Freiherr von Maſ ſeubach. machen, welcher die erforderliche Stellvertretung unter 
Beachtung der im $ 3 gegebenen Vorſchriften ordnet. 


Vefugniſſe des Vorſitzenden. 


$ 5. Der Vorſitzende (88 9, 10 a. a. O.) leitet 
ek und beaufſichtigt den geſammten Geſchäftsgang und ſorgt 
Auf Grund des $ 56 des Geſetzes über die all- für die prompte Erledigung der Geſchäfte. Er eröffnet 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird die eingehenden Schriftſtücke und vermerkt auf denſelben 
zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens den Tag des Einganges. Für den Fall der Behinde⸗ 
bei den Provinzialräthen an Stelle des Regulativs vom rung des Vorſitzenden beziehungsweiſe deſſen Stellvertre⸗ 
23. September 1876 für die Zeit vom Inkrafttreten ters kann ein vereidigter Büreaubeamter des Oberpräſi⸗ 
des genannten Geſetzes ab Folgendes beſtimmt: WH ee EE ei Abenden der ein⸗ 
d N A gehenden riftſtücke beauftragt werden. 

Geſchäftskreis, Verfahren. 6. Der Vorſitzende vertheilt die Geſchäſte an 
§ 1. Der Provinzialrath hat in der allgemeinen die Mitglieder des Provinzialraths. In den zur kolle⸗ 
Landesverwaltung nach näherer Vorſchrift der Geſetze gialiſchen Beſchlußfaſſung des letzteren gelangenden Sachen 
mitzuwirken (8 4 Abſ. 1 des Landesverwaltungsgeſetzes). beſtellt er aus der Zahl der Mitglieder einen Referenten 
Derſelbe verfährt ſtets im Beſchlußverfahren (§ 54 und nach Befinden einen Korreferenten, auch kann er 

Abſ. 4 a. a. DÄ dazu ſich ſelbſt ernennen. 

Sitzungen, Einberufung der Stellvertreter, Géi e e den b n 
Beurlaubung der Mitglieder. 1 0 Fällen, in welchen das 
Geſetz 88 60, 117, 122 a. a. O. — den Vorſitzen⸗ 
9 2. Der Provinzialrath verſammelt ſich auf den des Provinzialraths ermächtigt bezw. anweiſt, 
Berufung ſeines Vorſitzenden. Dem Vorſitzenden bleibt Namens der Behörde Verfügungen oder Beſcheide zu er⸗ 
es überlaſſen, im Voraus regelmäßige Sitzungstage zu laſſen, werden Verfügungen, welche, ohne der ſachlichen 
beſtimmen. Während der Zeit vom 21. Juli bis zum Beſchlußfaſſung vorzugreifen, lediglich zur Vorbereitung 
1. September dürfen Termine zur mündlichen Verhand- derſelben dienen oder die Leitung des Verfahrens be⸗ 
lung der Regel nach nur in ſchleunigen Sachen abge⸗ zwecken und für welche die Zuſtimmung des Kollegiums 
halten werden. nicht beſonders vorgeſchrieben iſt (118 a. a. O.), der 
§ 3. Ein Mitglied, welches durch Krankheit oder Regel nach ohne Vortrag im Kollegium entweder von 
durch ſonſtige nicht zu beſeitigende Umſtände verhindert dem Vorſitzenden ſelbſt oder, unter ſeiner Mitzeichnung, 
iſt, einer Sitzung beizuwohnen oder ſich der Wahrneh⸗ von demjenigen Mitgliede erlaſſen, welchem der Vor⸗ 
mung der ihm ſonſt obliegenden Geſchäfte zu unterziehen, ſitende die Bearbeitung der Sache überträgt. Ergiebt 
hat dies dem Vorſitzenden ſofort anzuzeigen. ſiich zwiſchen dieſem Mitgliede und dem Vorſitzenden eine 
Die Einberufung der Stellvertreter der gewählten Meinungsverſchiedenheit oder wird gegen das Verfügte 
Mitglieder durch den Vorſitzenden erfolgt, wenn der von den Betheiligten Einſpruch erhoben, fo iſt der Bes 
Provinzialausſchuß bei der Wahl eine Reihenfolge e ſchluß des Kollegiums darüber herbeizuführen. Dem 
ſtimmt hat, nach dieſer Reihenfolge, anderenfalls nach Ermeſſen des Vorſitzenden bleibt es in allen Fällen übers 
der durch Beſchluß des Provinzialraths unter Zuſtim⸗ laſſen, den vorgängigen Vorkrag im Kollegium an⸗ 
mung der Stellvertreter oder durch das Loos zu beſtim⸗ zuordnen. 

menden Reihenfolge. 8 8. Der Vorſitzende leitet die Verhandlungen 


Regulat i v 
für den Geſchäftsgang und das Verfahren bei den 
Provinzialräthen. 


= ga 


und Berathungen in den Sitzungen; bei der Abſtimmungf nehmigung erfolgt ſei, oder welche Einwendungen ers 
ſtellt er die Fragen und ſammelt die Stimmen, — vor⸗ hoben ſind. 

behaltlich der Entſcheidung des Kollegiums, falls über Den Betheiligten iſt auf Erfordern Abſchrift des 
die Frageſtellung oder über das Ergebniß der Abſtim⸗ über die mündliche Verhandlung aufgenommenen Proto⸗ 

mung eine Meinungsverſchiedenheit entſteht. Bei der kolls zu ertheilen. 
Abſtimmung giebt der Referent ſeine Stimme zuerſt ab. 8 Joe Ge Ca de handhabt gemäß. Së 72, 
f 119 a. a. O. die Ordnung in der mündlichen Verhand⸗ 
Beweisaufnahme. lung und führt erforderlichenfalls einen Beſchluß des 
§ 9. Zur Aufnahme des Beweiſes iſt der Pro⸗ Kollegiums über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit herbei. 
vinzialrath nach näherer Vorſchrift der §§ 76 bis 79 § 14. Der Vorſitzende verkündigt den ergangenen 
und 120 a. a. O. befugt. f 11 5 5 men be? Gründe für 
ce on angemeſſen erachtet, ſo erfolgt fie durch Vorleſung der⸗ 
Mündliche Verhandlung. ſelben oder durch mündliche Mittheilung des kueieRiTichen 

§ 10. Zur Erledigung der dem Provinzialrathe 


Inhalts. 
obliegenden Geſchäfte iſt eine mündliche Verhandlung Hat die Verkündigung des Beſchluſſes nicht ſofort 
mit den Betheiligten nicht erforderlich. Der Provinzial⸗ erfolgen können, ſo genügt die Zuſtellung des mit Gründen 
rath € eo ee in allen 8 ae verſehenen Beſchluſſes an die Betheiligten. 
unterliegenden Angelegenheiten die Betheiligten oder ihre 5 arg 
mit Vollmacht verſehenen Vertreter zur mündlichen Ver: Urſchriften und Ausfertigungen. 
handlung vorzuladen (§ 119 a. a. O.). Für die münd⸗ § 15. Alle Beſchlüſſe und Verfügungen, die von 
liche Verhandlung finden die Vorſchriften der 88 68, der Behörde als Kollegium erlaſſen werden, find in der 
71, 72, 73 und 75 a. a. O. ſinngemäße Anwendung. Ausfertigung mit der Unterſchrift: 
§ 11. Die zur mündlichen Verhandlung gelan⸗ „Der Provinzialrath der Provinz N. N.“ 
genden Sachen werden der Regel nach in der durch den zu verſehen und von dem Vorſitzenden zu vollziehen. 
Vorſitzenden beſtimmten, durch Aushang vor ` hem Det Beſcheiden und Verfügungen, welche von dem Vor⸗ 
Sitzungszimmer bekannt zu machenden Reihenfolge er⸗itzenden erlaſſen werden und gegen welche das Geſetz 
ledigt. ausdrücklich den Antrag auf Kollegialbeſchluß zuläßt 
In der Vorladung iſt die zur mündlichen Ver⸗ (5s 60, 111 Abſ. 3, 117 Abſ. 3), lautet die Unter: 
handlung beſtimmte Stunde anzugeben. Die mündlicheſſchrift: 
Verhandlung iſt durch einen Vortrag des Referenten Namens des Provinzialraths. 
über das Sachverhältniß einzuleiten; bei dem Erſcheinen Der Vorſitzende. 
ſämmtlicher Betheiligten kann der Vorſitzende dieſen den Die Urſchriften der vom Kollegium gefaßten Be⸗ 
Vortrag des Sachverhalts überlaſſen. ſchlüſſe ſind von dem Vorſitzenden, dem ernannten und 
Der Vorſitzende hat dahin zu wirken, daß der mindeſtens einem gewählten Mitgliede zu vollziehen. 
Sachverhalt vollſtändig aufgeklärt und die ſachdienlichen 8 16. Die gemäß Së 117 Abſ. 3, 122 Abf. 2 
Anträge von den Betheiligten geſtellt werden. a. a. O. zu ertheilende Belehrung über das Rechtsmittel 
§ 12. Durch Aufnahme in das Protokoll über iſt ſtets am Schluſſe der betreffenden Verfügungen und 
die mündliche Verhandlung find insbeſondere feſtzuſtellen: Beſcheide in einer thunlichſt in die Augen fallenden 
a. neue thatſächliche Erklärungen und neue Anträge Form zu ertheilen. 
der Betheiligten oder die Thatſache, daß ſolche aus Zuſtellungen 
den Vorträgen der Betheiligten nicht zu entnehmen / 
waren; § 17. Alle Namens des Provinzialraths zu be⸗ 
b. Anerkenntniſſe, Verzichtleiſtungen und Vergleiche, wirkenden Zuſtellungen erfolgen durch Beamte des Ober⸗ 
durch welche der geltend gemachte Anſpruch ganz|präfidenten oder durch die dem Provinzialrath nach⸗ 
oder theilweise erledigt wird; geordneten Behörden (ſtädtiſche Polizeiverwaltungen, 
c. die Ausſagen der Zeugen und Sachverſtändigen, Amtsvorſteher, Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher) oder durch 
welche im Termin zur mündlichen Verhandhung|die Poſt. Im Uebrigen finden auf dieſe Zuſtellungen 
vernommen werden; die Vorſchriften des Nachtrages zu dem Regulativo für 
d. die zum Zwecke der Aufklärung des Sachverhalts den Geſchäftsgang bei dem Oberverwaltungsgerichte, vom 
oder der förmlichen Beweisaufnahme erfolgte Vor⸗22. September 1881 (Miniſt.⸗Bl. für die inn. Verw. 
legung von Akten und Vorleſung von Schrift- 1882 (S. 42) ) mit der Maßgabe, daß die Zuſtellungs⸗ 


ſtücken; urkunde durch eine beglaubigte Empfangsbeſcheinigung 
e. das Ergebniß eines im Termin eingenommenen|der zur Annahme beſtimmten Perſon erſetzt werden 
Augenſcheins. kann, ſinngemäße Anwendung. 


Das Protokoll iſt inſoweit, als es die sub a. bis e. 
bezeichneten Gegenſtände betrifft, den Betheiligten vor⸗ 
zuleſen oder zur Durchſicht vorzulegen. In dem Proto⸗ 
koll iſt zu bemerken, daß dies geſchehen und die Ge⸗ 


) Hinten abgedruckt. 


ale 


Einreichung der Akten an die Beſchwerde⸗ 
Inſtanz. 

1 ‚$ 18. Bei Einreichung der Akten Seitens des 
Provinzialraths an die Beſchwerde⸗Inſtanz (8 121 
Abſatz 2 des Landesverwaltungsgeſetzes) iſt auf Voll: 
ſtändigkeit des Aktenmaterials Bedacht zu nehmen; die 
Akten find zu folliren und mit einem Inhaltsverzeich⸗ 
niſſe zu verſehen, in dem Begleitbericht iſt der Gegen: 
ſtand der Beſchwerde zu bezeichnen und auf die Akten: 
folien Bezug zu nehmen. 


Koſten. 


5 19. Die Berechnung der Gebühren für Zeugen 
und Sachverſtändige erfolgt nach den in Civilprozeſſen 
zur Anwendung kommenden Vorſchriften, die Einziehung 


d b den Betheifi er „le 
0 0 a, Sp etheiligten nach Maßgabe des $ 124 


Geſchäftskontrolbücher d? 
20. Die Einrichtung der erforderlichen Geſchafts⸗ 
kontrolbücher bleibt EN Weites 9001 A 
des Provinzialrathes überlaſſen. 

Die erforderlichen Geſchäftslokale, das erforderliche 
Subalternperſonal und den Bureaubedarf hat der Ober: 
präſident dem Provinzialrath zur Verfügung zu ſtellen. 


Geſchäftsjahr, Jahresbericht. 


5 21. Das Geſchäftsjahr inzialr if 
das Kalenderjahr ſchaͤftsſahr des Provinzialraths ift 
Au Jahresſchluſſe hat der Vorſitzende des Pro⸗ 
vinzialrathes in Gemeinſchaft mit dem ernannten Mit⸗ 
gliede dem Miniſter des Innern eine Ueberſicht der 
vorgekommenen Geſchäfte berichtlich einzureichen. 
der Ueberſicht iſt die Zahl der im Laufe des 
abgehaltenen Sitzungen, die Zahl der anhängig gemach⸗ 
ten, erledigten und unerledigt gebliebenen Sachen, 
Materien geordnet, 


J. Soweit das Geſetz nicht ein Anderes beſtimmt, 
erfolgen die von Seiten des Oberverwaltungsgerichtes 
zu bewirkenden Zuſtellungen entweder durch die Poſt 
oder durch damit beſonders beauftragte Beamte. Die 
erſtere Art der Zuſtellung bildet die Regel. 

II. Die Zuſtellungen für nicht prozeßfähige Per⸗ 
ſonen erfolgen für dieſelben an deren geſetzliche Vertreter. 

Bei Behoͤrden, Gemeinden und Korporationen, 
ſowie bei Perſonenvereinen, welche als ſolche klagen 
oder verklagt werden können, genügt die Zuſtellung an 
die Vorſteher. 

Bei mehreren geſetzlichen Vertretern, ſowie bei 
mehreren Vorſtehern genügt die Zuſtellung an einen 
derſelben. * 

III. Die Zuſtellung für einen Unteroffizier oder 
einen Gemeinen des aktiven Heeres oder der aktiven 
Marine erfolgt an den Chef der zunächſt vorgeſetzten 
Kommandobehörde (Chef der Kompagnie, Eskadron 
Batterie u. ſ. w.). 

IV. Die Zuſtellung kaun an den Bevollmäch⸗ 
tigten und, wenn dieſelbe durch den Betrieb eines 
endes veranlaßt iſt, an den Prokuriſten er⸗ 
folgen. 

Bei mehreren Bevollmächtigten, ſowie bei mehreren 
Prokuriſten, genügt die Zuſtellung an Einen derſelben. 

Sind Streitgenoſſen vorhanden, ſo iſt die 
Ausfertigung einer ergangenen Entſcheidung der Regel 
nach nur Einem derſelben zuzuftellen. Die übrigen 
Theilnehmer ſind alsdann hiervon unter Beifügung 
einer Abſchrift des Tenors der Entſcheidung zu benach⸗ 
richtigen. 

Bei Streitgenoſſen, welche Deputirte aus ihrer 
Mitte beſtellt haben, erfolgt die Zuſtellung der ergehen⸗ 


Inden Entſcheidungen, Beſcheide und Verfügungen nur an 
Jahres Einen derſelben. 


VI. Für die Ausführung der Zuſtellungen gelten 


nach die in 88 165 bis 170) der Deutſchen Civilprozeß⸗ 
ferner die Zahl der abgehaltenen ordnung gegebenen Vorſchriften. 


Im Falle des § 167 


Termine, ſowie derjenigen Termine, in denen mündliche findet jedoch die Niederlegung des zu übergebenden 


Verhandlung ſtattgefunden hat, anzugeben. 
ſtimmung eines Formulars für dieſe Ueberſicht bleibt 
vorbehalten. In den Bericht ſind die gutachtlichen Be⸗ 
merkungen aufzunehmen, zu denen die bei Handhabung 


Die Bes Schriftſtückes nur bei der Ortsbehörde oder bei der Poſt⸗ 


anſtalt des Zuſtellungsortes ſtatt. 


) § 165. Die Zuſtellungen können an jedem 


der materiellen und formellen Beſtimmungen der ein Orte erfolgen, wo die Perſon, welcher zugeſtellt werden 


ſchlagenden Geſetzgebung und des gegenwärtigen Regu⸗ 
US gemachten Erfahrungen Anlaß bieten, 
Berlin, den 28. Februar 1884. 
Der Miniſter des Innern. 
von Puttkamer. 


*g Nachtrag 
wu dem Regulative für den Geſchäftsgang bei dem Ober: 
verwaltungsgerichte vom 30. Januar / 2. April 1878, 
betreffend die Zuſtellungen im Verwaltungsſtreitverfahren, 
vom 22. September 1881. 
on An die Stelle des 8 
80. Januar / 2. April 1878 
orſchriften: 


ſoll, angetroffen wird. 

Hat die Perſon an dieſem Ort eine Wohnung 
oder ein Geſchäftslokal, ſo iſt die außerhalb der Woh⸗ 
nung oder des Geſchäftslokals an ſie erfolgte Zuſtellung 
nur gültig, wenn die Annahme nicht verweigert wird. 

§ 166. Wird die Perſon, welcher zugeſtellt 
werden ſoll, in ihrer Wohnung nicht angetroffen, ſo 
kann die Zuſtellung in der Wohnung an einen zu der 
Familie gehörenden erwachſenen Hausgenoſſen oder an 
eine in der Familie dienende erwachſene Perſon erfolgen. 

Wird eine ſolche Perſon nicht angetroffen, ſo 


$ 25 des Regulativs vom kann die Zuſtellung an den in demſelben Hauſe woh⸗ 
treten die nachſtehenden nenden Hauswirth oder Vermiether erfolgen, wenn dieſe 


zur Annahme des Schriftſtücks bereit ſind. 


— 4 


VU. An Sonntagen und allgemeinen Feiertagen 
darf eine Zuſtellung nur auf beſondere Anweiſung des 
Oberverwaltungsgerichtes erfolgen. Die Verfügung, durch 
welche dieſe Anweiſung ertheilt wird, iſt bei der Zuſtel⸗ 
lung auf Erfordern vorzuzeigen. Eine Zuſtellung, bei 
welcher dieſe Beſtimmungen nicht beobachtet find, iſt 
gültig, wenn die Annahme nicht verweigert iſt. 


das zu übergebende Schriftſtück am Orte der Zu⸗ 
ſtellung zurückgelaſſen iſt; 

6. die Bemerkung, daß das zuzuſtellende Schriftſtück 
übergeben iſt; 

7. die Unterſchrift des die Zuſtellung vollziehenden 


Beamten. 
IX. Wird durch die Poſt zugeſtellt, ſo hat das 


VIII. Ueber die Zuſtellung iſt eine Urkunde Oberverwaltungsgericht einen durch fein Dienſtſiegel 


aufzunehmen, dieſelbe muß enthalten: 
1. Ort und Zeit der Zuſtellung; 


CO bi 


werden ſoll; 


* 


verſchloſſenen, mit der Adreſſe der Perſon, an welcke 
zugeſtellt werden ſoll, verſehenen und mit einer Geſchäfts⸗ 


. die Bezeichnung des zuzuſtellenden Schriftſtückes; nummer bezeichneten Briefumſchlag, in welchem das zus 
„die Bezeichnung der Perſonen, an welche zugeſtellt zuſtellende Schriftſtück enthalten it, der Poſt mit dem 


Erſuchen zu übergeben, die Zuſtellung einem Poſtboten 


. die Bezeichnung der Perſon, welcher zugeſtellt[des Beſtimmungsortes aufzutragen. Daß die Uebergabe 


Ip. in den Fällen der 88 166, 168, 169 der in der bezeichneten Art geſchehen, iſt zu den Akten zu 
Deutſchen Civilprozeßordnung die Angabe des beſcheinigen. 


Grundes, durch welchen die Zuſtellung an die be⸗ 
zeichnete Perſon gerechtfertigt wird; 


wenn nachſin Gemäßheit der Beſtimmungen zu VI. 


X. Die Zuſtellung durch den Poſtboten erfolgt 
Ueber die 


§ 167 a. a. O. verfahren iſt, die Bemerkung, Zuſtellung it von dem Poſtboten eine Urkunde aufzu⸗ 
wie die darin enthaltenen Vorſchriften nach Maß⸗ nehmen, welche den Beſtimmungen zu VIII. Nr. 1, 3 
gabe der Nr. VI. dieſes Regulativs beforgt find;|bis 5, 7 entſprechen und die Uebergabe des ſeinem 


mungen nicht ausführbar, ſo kann ſie dadurch erfolgen, 
daß das zu übergebende Schriftſtück auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Amtsgerichts, in deſſen Bezirke der Ort 
der Zuſtellung gelegen iſt, oder an dieſem Orte bei der 
Poſtanſtalt oder dem Gemeindevorſteher oder dem Polizei⸗ 
vorſteher niedergelegt und die Niederlegung ſowohl durch 
eine an der Thür der Wohnung zu befeſtigende ſchrift⸗ 
liche Anzeige, als auch, ſoweit thunlich, durch mündliche 
Mittheilung an zwei in der Nachbarſchaft wohnende 
Perſonen bekannt gemacht wird. 

§ 168. Für Gewerbtreibende, welche ein beſon⸗ 
deres Geſchäftslokal haben, kann, wenn ſie in dem Ge⸗ 
ſchäftslokale nicht angetroffen werden, die Zuſtellung an 
einen darin anweſenden Gewerbegehülfen erfolgen. 

Wird ein Rechtsanwalt, welchem zugeſtellt werden 
ſoll, in ſeinem Geſchäftslokale nicht angetroffen, ſo kann 
die Zuſtellung an einen darin anweſenden Gehilfen oder 
Schreiber erfolgen. 

§ 169. Wird der geſetzliche Vertreter oder der 
Vorſteher einer Behörde, einer Gemeinde, einer Korpo⸗ 
ration oder eines Perſonenvereins, welchem zugeſtellt 


im Falle der Verweigerung der Annahme, die Verſchluſſe, feiner Adreſſe und ſeiner Geſchäftsnummer 
Erwähnung, daß die Annahme verweigert und nach 


bezeichneten Briefumſchlags bezeugen muß. 
Die Urkunde iſt von dem Poſtboten der Poſt⸗ 


§ 167. Iſt die Zuſtellung nach dieſen Beſtim⸗anſtalt und von dieſer dem Oberverwaltungsgerichte zu 


überliefern. 


XI. In den Fallen der $$ 182 bis 184) der 
Deutſchen Civilprozeßordnung erfolgt die Zuſtellung in 
der dort vorgeſchriebenen Weiſe. 

Eine in einem anderen Deutſchen Staate zu be⸗ 
wirkende Zuſtellung erfolgt, ſofern ſie nicht nach den 
mit dieſem beſtehenden Vereinbarungen durch die Poſt 
ausführbar iſt, mittelſt Erſuchens der zuſtändigen Be⸗ 
hörde deſſelben. 

Die Zuſtellung wird durch das ſchriftliche Zeugniß 
der erſuchten Behörden oder Beamten, daß die Zuſtellung 
erfolgt ſei, nachgewieſen. 


XII. Iſt der Aufenthalt einer Partei unbekannt, 


*) 8 182. Eine im Auslande zu bewirkende 
Zuſtellung erfolgt mittels Erſuchens der zuſtändigen Bes 
horde des fremden Staates oder des in dieſem Staate 
reſidirenden Konſuls oder Geſandten des Reichs. 

$ 183. Zuſtellungen an Deutſche, welche das 
Recht der Exterritorialität genießen, erfolgen, wenn die⸗ 


werden fol, in dem Geſchäftslokale während der gewöhn⸗ ſelben zur Miſſion des Reichs gehören, mittels Er⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden nicht angetroffen, oder iſt er anſſuchens des Reichskanzlers; wenn dieſelben zur Miſſion 


der Annahme verhindert, fo kann die Zuſtellung an eines Bundesſtaates gehören, 


mittelſt Erſuchens des 


einen anderen in dem Geſchäftslokale anweſenden Beamten Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten dieſes Bundes⸗ 


oder Bedienſteten bewirkt werden. 
Wird der geſetzliche Vertreter „oder Vorſteher in 


ſtaates. 
Zuſtellungen an die Vorſteher der Reichskonſulate 


feiner Wohnung nicht angetroffen, Io finden die Beſtim⸗ erfolgen mittels Erſuchens des Neichskanzlers. 


mungen der $$ 166, 167 nur Anwendung, wenn ein 
beſonderes Geſchäftslokal nicht vorhanden iſt. 


184. Zuſtellungen an Perſonen, welche zu 
einem im Auslande befindlichen oder zu einem mobilen 


§ 170. Wird die Annahme der Zuſtellung ohne Truppentheile oder zur Beſatzung eines in Dienſt ge 


geſetzlichen Grund verweigert, ſo iſt das zu übergebende 
Schriftſtück am Orte der Zuſtellung zurückzulaſſen. 


ſtellten Kriegsfahrzeuges gehören, können mittels fr 
ſuchens der vorgeſetzten Kommandobehörde erfolgen. 


EN 
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ſo kann die Zuftellung an dieſelbe durch Anheftung des läſſig, wenn bei einem in einem andern Deutſchen Staate 
auguftellenden Schriftſtückes an der zu Aushängen des oder im Auslande zu bewirkenden Zuſtellung die Befol⸗ 
Oberverwaltungsgerichtes beſtimmten Stelle erfolgen. gung der für dieſe beſtehenden Vorſchriften unausführbar 
Die Zuſtellung gilt als bewirkt, wenn ſeit der An⸗ iſt, oder keinen Erfolg verſpricht. 
heftung zwei Wochen verſtrichen ſind. Auf die Gültig⸗ XIII. Ob auch in anderen als ſolchen Fällen, 
keit der Zuſtellung hat es keinen Einfluß, wenn das in welchen eine Friſt in Frage ſteht, oder es ſich um 
Schriftſtück von dem Orte der Auheftung zu früh entfernt Zuſtellung einer Enticheidung, einer Ladung oder eines 
wird. Schriftſtückes handelt, an deſſen Empfang ſich geſetzlich 
Enthält das zuzuſtellende Schriftſtück eine Ladung, oder richterlich beſtinunte Folgen knüpfen, und dentzu⸗ 
ſo kann angeordnet werden, daß außerdem die ein⸗ oder folge eine Zuſtellungsurkunde zu den Akten zu bringen 
mehrmalige Einrückung eines Auszuges des Schriftſtückes iſt, eine Zuſtellung (Benachrichtigung, Mittheilung) 
in die ſeitens des Oberverwaltungsgerichtes zu beſtim⸗ unter Beobachtung der Vorſchriften zu I. bis XII. bewirkt 
menden Blätter zu erfolgen habe. werden ſoll, bleibt die Anordnung des Oberverwaltungs⸗ 
In dem Auszuge des Schriftſtuckes muüſſen die gerichtes im einzelnen Falle vorbehalten. 
Parteien, der Gegenſtand des Streites, der Antrag, der Der vorſtehende, von dem Oberverwaltungsgerichte 
Zweck der Ladung und die Zeit, zu welcher der Gela⸗ entworfene Nachtrag zu dem Regulative für den 
dene vor dem Oberverwaltungsgerichte erſcheinen ſoll, Geſchäftsgang bei dem Oberverwaltungsgerichte vom 
bezeichnet werden. 30. Januar / 2. April 1878 wird hiermit auf Grund 
Die Ladung gilt in dieſem Falle als an dem des § 30 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 / 2. Auguſt 
Tage zugeſtellt, an welchem ſeit der letzten Einrückung 1880 beſtätigt. 
des Auszuges in die öffentlichen Blatter ein Monat Berlin, den 22. September 1881. 
verſtrichen iſt, ſofern nicht durch das Oberverwaltungs⸗ Königliches Staats⸗Miniſterium. 
gericht der Ablauf einer längeren Friſt für erforderlich gez. G. v. Kameke. Maybach. Bitter. 
erklärt wird. von Puttkamer. Dr. Lucius. Dr. Friedberg. 


Dieſe Arten der Zuſtellung find auch dann zu⸗ p. Boetticher. v. Goßler. 


Ausgegeben am 27. März 1883. Druck der N. Kanterſchen Hofbuchdrucker el. 
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